
LANDESHAUPTSTADT 


Herrn Der Magistrat 
Oberbürgermeister Dr. Müller 

über Dezernat für Bürgerangelegenheiten 
Magistrat und Integration 

und 	 Stadträtin Birgit Zeimetz 
Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher Nickel 

an den Ausschuss für Umwelt und Sauberkeit 2.. August 2010 

Bekämpfung illegaler Farbschmierereien - Wiesbadener Modell zum Umgang mit illegalen 
Farbschmierereien 

Beschluss-Nr. 0105 vom 08. Juni 2010, (Vorlagen-Nr.10-F-07-0017) 


Beschlusstext 

Der Magistrat wird gebeten darzulegen, 


1. 	 welche Maßnahmen im Einzelnen in den Jahren 2008 und 2009 zur Bekämpfung 

illegaler Farbschmierereien mit welchem Erfolg ergriffen wurden; 


2. über das Reinigungsmobil, die Datenbank und die Koordinatenstelle zu berichten; 
3. 	 ob vorgesehen ist, die seit Jahren unverändert beschmierten öffentlichen Flächen wie 


Mauern (z. B. in der Sonnenberger Straße nahe Dietenmühle) oder Unterführungen u. 

a. zu säubern bzw. wie mit neu hinzugekommenen Schmierereien umgegangen wird; 

4. welche Maßnahmen in den Jahren 2010 und 2011 durchgeführt werden sollen. 

Zu dem Beschluss kann ich folgendes berichten: 

Mit Beschluss Nr. 0335 vom 24. Juni 2010 hat die Stadtverordnetenversammlung das Wies­
badener Modell zum Umgang mit illegalen Farbschmierereien beschlossen. Inhalt dieses 
Konzeptes ist es gemeinsam mit der Polizei Maßnahmen wie z. B. das Reinigungsmobil und 
eine Koordinationsstelle zu erarbeiten und einzurichten. Insofern kann zu den Punkten 1 und 
2 gesagt werden: Die Arbeit hierzu läuft gerade an und bis Ende 2010 wird es einen ersten 
Bericht hierzu geben. 

Selbstverständlich ist im Rahmen des Programms zur Bekämpfung illegaler Farbschmiere­
reien vorgesehen, bestehende Schmierereien an öffentlichen Flächen zu beseitigen. Dies 
allein schon aus dem Grund, dass die Landeshauptstadt Wiesbaden bei der Beseitigung be­
stehender Schmierereien beispielhaft vorausgehen sollte, um so Argumente von Bürgerinnen 
und Bürgern zu entkräften, die eine eigene Graffitibeseitigung an ihren Gebäuden mit Hin­
weis auf gleichfalls verunzierte städtische Bauwerke ablehnen. 
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